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1. EINLEITUNG 

Starkniederschläge stellen eine große Belastung fur den Naturraum und seine Lebenswelt dar. 

Obwohl sich die verschiedenen Ökosysteme bis zu einem gewissen Grad auf 

Extremereignisse einstellen, kann es in verschiedenen Bereichen, wie z.B. im Bodenaufbau, 

zu teils irreversiblen Veränderungen kommen. 

Durch das im Nationalpark Kalkalpen installierte, zeitlich und räumlich dichte 

Niederschlagsmessnetz konnten erste wertvolJe Informationen über die Verteilung der 

Niederschläge und das Auftreten von Starkniederschlagsereignissen gewonnen werden. 

Die vorliegende Untersuchung ist eine Weiterfuhrung der Arbeiten der Jahre 1996 - 1998 und 

dokumentiert alle Starkniederschlagsereignisse im Beobachtungszeitraum 1. Mai bis 31. 

Oktober 1999. Ausgehend von den Ergebnissen der letzten Jahre und der in diesem Jahr 

gewonnenen Messdaten wurden Berechnungen mit dem Geographischen Informationssystem 

(GIS) durchgefuhrt (DUMFAHRT & GAISECKER, 1998). Diese Auswertungen liegen in 

Kartenform aufCD-ROM vor. 

2. THEORETISCHE GRUNDLAGE 

Eine genaue Beschreibung der verschiedenen Definitionen von Starkniederschlagskriterien 

findet sich bei MAHRINGER, BOGNER & LERNER (1996, Teil 7). In den nachfolgenden 

Darstellungen wird die Formel von Wussow P = ...fSt, wobei P=Niederschlag (mm) = Vm~; 

t=Zeitdauer (min) verwendet, welche fur beliebige Zeiträume angewendet werden kann. Diese 

Formel ergibt :fur konkrete Zeitperioden die Werte des Kriterium P der Tabelle 1. 

Diese Definition ermöglicht es, nach einem einheitlichen Standard auch mit kürzeren 

Datenreihen Untersuchungen vorzunehmen. Stehen längere Datenreihen zur Verfugung, kann 

man fur bestimmte Gebiete und einzelne Stationen Wiederkehrzeiten fur Ereignisse 

bestimmter Dauerstufen und lntensitäten berechnen, ähnlich wie dies im Bereich der 

Hochwasserstatistik üblich ist. Derartige Projekte werden derzeit national und international 

durchgefuhrt. 
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Tab I Starkniederschlagskriterien fur verschiedene Zeitperioden 

Zelt (min.) Zett (Std.) Zeit (Tage) Kritenum P (mm) 

10 017 7. 1 

20 05 lOO 

60 I 17 3 

240 4 34.6 

1440 24 I 84.9 

2880 48 2 120 0 

4120 72 3 147 0 

7200 120 5 189 7 

Die Niederschlage der verschiedenen Dauerstufen entsprechen besttmmten Ereignistypen 

Kurze Eretgmsse (bis etwa 2 oder 3 Stunden) smd konvektl\ en Phanomenen. \.\;ie z B 

Ge\vtttem oder starken Regen- und Hagelschauern zuzurechnen Ere1gmsse mittlerer Dauer 

{bts etwa 24 Stunden) sind größerskaligen Eretgmssen, \\-te z B der Passage von 

Warmfronten, evtl mit einer nachfolgenden Kaltfront, zuzurechnen Langere Episoden treten 

1n Verbmdung mit langer anhaltenden, niederschlagsreichen Wettersituationen auf (z.B 

"-lordstaulagen. stationäre Tiefdruckgebiete) 

3. DATEN DES NlEDERSCHLAGSMEßNETZES rM NATIONALPARK 

KALKALPEN 

Das Ntederschlagsmeßnetz 1m Nationalpark Kalkalpen 1st se1t 1996 in Betrieb ln den 

ommermonaten 1999 '' aren 34 Stationen in Betneb Das StatiOnsnetz ist in Karte 1 

dargestellt, eme detaillierte Beschreibung findet stch m BOG~R. LEHNER & 

MAHRI1\GER (1996, Teil 4) und BOGNER LEHNER & MAI-IRI"--GER (1997. TeiJ 2 l) 

Dte Regtstrierung des iederschlages erfolgt mit emer zeltltchen Auflosung von 10 Minuten. 

Demzufolge wtrd die Dauer von Starkniederschlagsereigmssen mtt emer Genauigkeit von :r 10 

Mmuten gemessen (Ein 2-minütiges Ereignis kann daher auch auf zwei Meßmtervalle 

aufgeteilt werden. Es wird daher ein Ereignis, das zwei Messzeiträume um faßt, als l 0 :r I 0 -

minutiges Ereigms aufgefaßt.) Die Dauerstufen werden entsprechend den 

Erfassungszeiträumen angegeben. Es ist zu berucksichtigen, daß die tatsächliche 

Ereignisdauer um bis zu 20 Minuten kürzer gewesen sein kann als die angegebene 

Dauerstufe. 
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4. DIEIDENTIFIKATION VON STARKNIEDERSCHLÄGEN 

Zur TdentifLkation von Starkniederschlagsereignissen wurde ein zeitlich gleitendes Verfahren 

verwendet. Dabei werden über die Zeitdauer von 10 Minuten, 20 Minuten, 1 Stunde, 4 

Stunden, l Tag, 2 Tage und 3 Tage gleitende Niederschlagssummen berechnet. Durch dieses 

Verfahren wird die Identifikation von Ereignissen gewährleistet, die sieb auf zwei 

Zeiteinheiten aufteilen (z.B. wenn ein eiostündiges Ereignis zwischen 11 . 10 und 12. 10 Uhr, 

oder 11 .20 und 12.20 Uhr stattfand). 

Alle Ereignisse, wo an mindestens einer Messstation das Starkniederschlagskriterium der 

betreffenden Dauerstufe überschritten wurde, wurden näher untersucht. Die Ergebnisse 

wurden folgendermaßen ausgewertet: 

a) ereignisbezogen, d.h. fur jedes Ereignis wird die typische Dauerstufe ermittelt. 

Die Verteilung der Maximalniederschläge dieser Dauerstufe wird fur alle Stationen 

dargestellt. 

b) stationsbezogen, d.h. die Häufigkeit von Starkniederschlägen verschiedener Dauerstufen 

wird fur jede Station tabelliert dargestellt. 

5. STARKNIEDERSCHLAGSEREIGNISSE IM ZEITRAUM 

MAl BIS OKTOBER 1999 

Im Beobachtungszeitraum wurden insgesamt 15 Starkniederschlagsereignisse registriert. l 0 

traten in Verbindung rnü Gewittern auf und brachten maximale Niederschlagsmengen bis 

74.9 nun in der Stunde. Eine ausruhrliehe Beschreibung der meteorologischen Situation und 

die Dokumentation der übrigen meteorologischen Kenngrößen findet sich bei BOGNER, 

LEHNER & MAHRJNGER (1999, Teil 1/3). 

Für jedes Starkniederschlagsereignis wurde fur die das Ereignis am besten charakterisierende 

Dauerstufe eine Analyse mittels Geographischen Informationssystems (GIS) durchgefuhrt. 

Die Ergebnisse üegen auf CD-ROM in der Nationalpark-Planungsstelle auf 
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S. l. Gewitter am 8. Mai 1999 

Bet Storungsdurchgang aus Westen kam es gegen 18 Uhr an der Statton Hengstpaß zu 
gewlltngen Regenschauern Es wurde das Kntenum fur 20 Mmuten und rur 1 Stunde 
uberschntten (Tab. 2). 

Tab 2 Maxtmale Niederschlagsmengen (mm) an den Stattonen des Ntederschlagsmessnetzes 
am 8 5 1999 um 18 Uhr rur dje Dauerstufen 20 Minuten und I Stunde. 

Statton 20mm I Std 

Anstandmauer 36 7.5 
Blumaucrnlm I 9 4.7 

Bärenncdlau --- ---
Dörtlmoaral m --- --
Ebenforstalm -- --
Eiseneck --- --
Fetchtaualm 1.9 4.9 

Große !•.Jause 2.6 6.3 
Haglcr - -
Hastcrsgatter 93 1-t l 

Hopfing 3 5 6.9 
Hengstpaß 12.9 19.3 

Hausbach --- --
Jörglalm --- -
Krahlalm 44 6.9 

Koglcralm ---- --
Mehlboden 2.6 5.6 

Mcsscrcr 2.4 5.2 

Mieseck --- -
Mistleben 4.7 6.2 

Pol.lalpe 76 10 I 

Pankraz l 9 -t .1 

Rettenbach 2 l .t4 

Spcnngbauer I 9 37 

Satgcnn 58 II 8 

Sttzcnbachhuttc - -
Spcnng Oben 56 10 3 

StcYcrnquellc 52 7 ) 

Spcnng Unten 46 7.2 

Wemgartalm ---- -
Weißenbach --- ----
Wällcrhüuc 8.0 12.2 

Zöbclbodcn 3.7 7.8 
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5.2. Gewitter am 27. Mai 1999 

Hochdruckeinfluß und am fruhen Abend Regen und Gewitter. Gegen 19 Uhr wurde an der 
MesssteUe Haslersgatter das Starkniederschlagskriterium für 1 Stunde überschritten (Tab. 3) 
Im Bereich Windischgarsten fielen die Niederschlagsmengen ergiebiger aus als in der übrigen 
Nationalparkregion 

Tab 3 Ma.ximale f'.tederschlagsmengen (mm) an den Stationen des '\tederschlagsmessnetzes 
am 27 5 1999 um 19 Uhr fur die Dauerstufe 1 Stunde. 

Station 1 Std 

Anstandmauer 00 
BlumaueraJm OJ 
Bärcnnedlau 0.0 
Oörtlmoaralm 6 I 

Ebenforstalm 0 'i 

Etscneck 0.0 
Fctchtaualm 00 
Große Klause 00 
Hnglcr ---
Hastcrsgatter 17.3 

llopfing 00 

Hengstpaß 50 
Hausbach -
Jörglalm 0.0 

Krahlalm 90 

Kogleralm 0.0 

Mehlboden 0.0 

Mcsserer 0.3 

Mtcseck 0.0 
\ftsdeben 0.0 

Patzalpe 0,0 

Pankraz 00 

Rettenbach 00 
Spcringbaucr 0.0 -
Satgcnn 24 

Sttzenbachhuttc 89 

Spcring Oben 0.0 

Stcyemquelle 0.0 

Spenng Unten 0.0 
Wemgartalm 7.1 

Weißenbach ---
Wällerhütte 3 7 

Zöbelboden 0.0 
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5.3. Gewitter am 28. Mai 1999 

Hochdruckemfluß bei labaler Luftschichtung An den Messstauonen St Pankraz und 

Spenngbauer kam es durch Gewitter um 17 Uhr zur Uberschreatung der Kriterien für 10- und 

20 Manuten (Tab. 4) 

Tab 4 Maxtmale Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des "Jaederschlagsmessnetzes 
am 28 5 1999 um 17 Uhr fiir die Dauerstufen 10- und 20 Mmuten 

Station I 0 mlll 20 min 

Anstandmauer l.6 2.2 

Blumaucralm 0.0 0.0 

Bärenriedlau 0 l 0.2 

Dörfl moarat m 00 0.0 

Ebenforstalm 0.0 0.0 

EascnccJ.. 0.0 0.0 

Fcachtaualm 0.0 0.0 

Große Klause 0.0 0.0 

Haglcr - --
Hastcrsgatter 0.0 0.0 

Hopfing 0.4 0.4 

Hengstpaß 00 0.0 

Hausbach 0.0 0.0 

Jörglalm --- --
Krahlalm 0.0 0.0 

Koglernlm 0.6 l.O 
Mehlboden 0.0 0.0 

Mcsscrcr 00 0.0 

Macscck 00 00 

Mastleben 0.0 0.0 

Polzalpc 00 0.0 

Pankraz 12.5 24 

Rettenbach 00 00 

Spenngbaucr 14.6 21.8 

Satgenn 0.0 0.0 

Sttzcnbachhuttc 0.0 0.0 

Spcnng Oben 0.7 0.9 

Steycrnquelle 0.0 0.0 

Spcnng Unten 0.6 ] 0 

Wemgartalm 00 0.0 

Weißenbach --- ---
WällcrhOtte 0.0 0.0 

Zöbclbodcn 0.0 0.0 
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5.4. Ge\\ itter am 29. Mai 1999 

Hochdruckemfluß Am achmittag kam es im Beretch Breitenau Bodmggraben zu emem 
Jahrhundertmederschlag Eine Gev.itterzelle zog gegen 17 Lhr vom Retchraminger 
Hmtergebtrge m den Bodtnggraben und brachte extreme '\teder:,chlagsmengen und Hagel m 

der Große von Tennisbällen Das Kritenurn fur 10-. 20 Mtnuten. 1- und 4 Stunden v.urde an 
mehreren Stattonen uberschritten (Tab 5), wobet dte maxtmalen \t1engen am Standort 
Steyernquel le regtstriert wurden. 

Tab 5 Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des Nrederschlagsmessnetzes 
am 29 5 1999 gegen 17 Uhr fur die Dauerstufen l 0-, 20 Minuten, 1- und 4 Stunden 

Station 10 Min 20 Min 1 Std 4 Std I Tag 
Anstandmauer 00 0.0 0.0 00 00 
Blumaucralm 53 5.5 6.4 66 6.7 

Bärcnncdlau 0.7 l.l 1 3 1.3 1.3 

DörflmoaraJm 7.3 10.9 l4.4 l6 9 17.0 

Ebenforstalm 10.4 14.1 31.7 36.9 37.0 
Etsencck 57 9.0 1-l 0 18.4 18.4 

F~tchtaualm I 5 2.1 3.1 3 -l 3 -! 

Große Klause 4.2 79 17.3 22 .. 22 .. 

Haglcr --- - - -- ---
Haslcrsgauer 57 65 83 84 g 5 

Hopfing 0.1 0.1 0.1 0.1 02 

Hengslpaß 9.3 16.4 25.5 28.3 28 .. 

Hausbach 13.6 23 37.2 39 39 I 

Jörglalm --- --·- --- --- ---
Krahlaltn 1.5 1.6 2.8 30 30 

Koglcralm 0.6 1.0 l.6 l 6 I 7 

Mehlboden 0.3 0.5 0.7 0.7 07 

Mcsscrcr 14.1 19 30.8 36 36 0 

Mteseck 10.3 18.7 40.4 44.4 44 4 

Mtstlcbcn 0 I 0 1 01 0. 1 0. 1 

Polzalpe 10.8 20.6 29.2 31 I 31 I 

Pankraz 1.2 24 4 I 4 3 -!5 

Rettenbach 0.1 0 1 03 0.3 0 3 

Spcnngbauer 1 3 2.2 3.6 4.1 4.2 

S:ugcrin 57 9.8 13.5 13.9 14.0 

Sttzenbachhünc 65 87 12 5 13 I 13.2 

Spenng Oben 0 0 0 0 0 

Stevcrnqucllc 23.5 46.3 74.9 83.2 86.4 

Spcnng Unten 0.0 0.0 0.0 00 00 

Wemgartalm 3.9 5.5 5.8 6.1 6. 1 

Wctßcnbach 9. 1 14.5 20.8 24.2 24 3 

Wällcrhüttc 5.7 8.7 10.7 UL2 18 2 

Zöbclbodcn 7.5 14.4 24.0 27 0 27 0 
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5.5. Gewitter am 14. Juni 1999 

Mtt sudwestlicher Höhenströmung wurden labile Luftmassen herantranspomert ln den fruhen 

'achmtttagsstunden kam es zu Gewittern und Regen Ote Kntenen fur 10-, 20 ~1inuten und 1 

Stunde wurden gegen 15 Ubr an mehreren Stationen uberschntten (Tab 6). 

Tab 6 Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stattonen des '\Jtederschlagsmessnetzes 
am 14.6 1999 um 16 Uhr fur die Dauerstufen 10-, 20 \1muten und 1 Stunde 

Statton 10 Min 20Min 1 Std 
Anstandmauer 0.8 1.1 1.7 
81umaucralm 5.3 10.6 13.8 
Bürenricdlau 4.6 9.0 12.4 
Dörflmoaralm 3.3 5.1 6.6 
Ebenforstalm 0.7 I 4 2.7 

Etscncd. 1.1 2.2 5.4 

Fetchtaualm I 9 36 87 
Große Klause 43 49 s 7 
Hagler 9.0 16.1 18.7 

Haslcrsgattcr 8.1 10.7 14.1 
Hopfing --- - -
Hengstpaß 0.4 04 08 

Hausbach I 4 22 49 
Jörglalm 16 2.8 5.4 

Krahlalm 3.3 6.2 9.7 

Koglcrnhn 0.8 1.5 3.8 
Mehlboden 8.5 11.8 16.7 

Mcssercr 56 8 3 11.5 

Mtcseck 06 1.1 2.6 

Mtstlcben L 5 2.6 5.2 

Polzalpc I I 1 8 4.6 

Pankraz 09 1.3 1.8 

Rettenbach 10.9 13.6 16.7 

Spenngbaucr 0.9 1 2 1 5 

Satgerin 00 00 00 

Sttzenbachhunc 4.5 5.3 9 1 

Spenng Oben 1.0 1.4 2 l 

Steyernquellc I 3 24 4.9 

Spcring Unten 0.6 0.8 1.3 

Weingartalm 22 2.7 3.7 

Wctßcnbach 0.9 1.7 2.1 

WällcrhiHtc 5.5 10.0 12.1 

Zöbclboden 0.6 1.0 1.5 
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5.6. Nordwestwetterlage am 22. Juni 1999 

ordwestwetterlage und Zufuhr feuchter und kalter Luft ln der Nationalparkregion regnete es 

verbreitet An der Station Kegleralm kam es zu emer l.Jberschreitung des 

Starkmederschlagskriterium fiir 4 Stunden und I Tag (Tab. 7). 

Tab. 7 Max1male Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des ]\nederschlagsmessnetzes 
am 22 6 I 999 fur die Dauerstufen 4 Stunden und 1 Tag 

Station 4 Std I Tag 
Anstandmauer 15.4 44.7 

Blumaucralm 26.7 73.9 

Bärenncdlau 24.8 81.9 

Dörnmoaralm 10.3 44.4 

Ebenforstalm 17 7 55.2 

E1seneck 17.7 50 8 

Fc&chtaualm 18.7 52 4 

Große Klause 13 6 -17 9 

Haglcr 135 51 3 

Hastcrsgatter 17 I 54.1 

Hopfing - -
Hengstpaß 12 9 49.9 

Hausbach 17 0 52.4 

Jörglalm 18 9 56.0 

Krahlalm 19.2 58 3 

Kogleralm 37.0 86.9 

Mchlbodt.m 24 5 79.3 

Mcsscrcr 14.7 44.9 

Macscck 15 .. 50.6 

M1stlcbcn 24.0 62.2 

Polzalpc 22 2 62.5 

Pankraz 16 4 36 6 

Rettenbach 26 8 79 6 

Spcnngbauer 15 2 38.7 

Sasgcnn 128 46.8 

S1tzenbachhuttc 23 2 73.9 

Spenng Oben 12.4 35 7 

Steycrnqucllc 17 .. 54.5 

Spcnng Unten 15.2 32.4 

Wc1ngartahn 21.5 67.1 

Weißenbach 21.6 60.2 

Wällcrhülte 16.8 58.2 

Zöbelbodcn 20.8 60.7 
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5.7. Tiefdruckwetterlage von 7. bis 8. Juli 1999 

Tiefdruckemfluß und anhaltender Regen Im Gebtrge fiel der '\tederschlag ergtebiger aus und 

am Standort Baremtedlau wurde das Starkniederschlag~kntenum fur l und 2 Tage 

uberschntten (Tab 8) 

Tab 8 Maxtmale Ntederschlagsmengen (mm) an den Stationen des l\tederschlagsmessnetzes 
am 7. 7 1999 fur dte Dauerstufen 1 - und 2 Tage. 

Station I Tag 2 Tage 

Ansta11dmaucr 75.7 99.1 

Blwnaucralm 50.1 63.4 

Bärenriedlau 104.6 123.5 

Dörflmoaralm 34 4 52.8 

Ebenforstalm 47 3 60.0 

E1seneck 46.5 632 

Fetchtaualm 57.8 771 
Große Klause 32 6 44.5 

Haglcr 80 7 97 2 

Hastcrsgatter 35 3 50 5 

Hopfing --- ---
Hengstpaß 34 8 50 7 

Hausbach 44 9 60.2 

Jörglalm 47.3 57 7 

Krahlalm 57.8 72.8 

Kogleralm 77.9 98.3 

Mehlboden 62.7 80.8 

Messurcr 50.4 64.7 

Mtcscck 42 3 55 7 

Mt stieben 64 7 83 6 

Polzalpc 37 0 516 

Pankraz 35 6 44.6 

Rettenbach 57 0 68 4 

Spcnngbaucr 43 I 56.2 

Sa1gcrin 37 5 52 4 

Sttzcnbachhuttc 41 2 55 1 

Spcnng Oben 43 8 67 5 

Stcycrnquelle 45 .6 60.6 

Spenng Unten 30 7 48 .8 

Weingartalm 60.6 78.6 

Weißenbach 33.8 44.5 

W ällcrhllttc 32.6 45 .9 

Zöbclbodcn 37.3 51.5 
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5.8. Höhentief am l2 Juli 1999 

Ein Hohentief bestimmte das Wettergeschehen Ab 18 Uhr set.lte in der Regten l\iederschlag 

em Ote max1malen Niederschlagsmengen v.urden im Beretch Hausbach registriert Es 

wurden dte Kmerien fur 10-, 20 ~finuten, 1- und 4 Stunden uberschrmen (Tab 9). 

Tab 9 Maxtmale Ntederschlagsmengen (mm) an den Stationen des iederschlagsmessnetzes 
am 12 7 1999 ab 18 Uhr fur die Dauerstufen I 0-. 20 M muten. I und 4 Stunden. 

Station lOMin 20 Min I Std 4 Std 
Anstandmauer 3 7 6.1 83 8 3 

Blumaucralm 00 0.0 00 00 
Bärcnrtcdlau 0.7 0.8 0.8 08 
Dörflmoaralm 0.0 0.0 0.0 00 
Ebenforstalm 0.3 0.4 0.6 07 
Etsencck 0.6 0.8 l.l 1.l 

Fc1chtaualm 04 05 09 09 
Große Klause 5 I 54 55 59 

Haglcr 0.2 0.2 0.2 0.2 
Haslersgattcr 0.8 0.8 08 0.8 
Hopfing -- - - -
l lengstpaß 02 0.2 02 02 

Hausbach 10.7 16.6 40.3 44.7 

Jorglalm 04 0.5 0.7 07 

Krahlalln 0.2 0.3 0.3 03 
Koglcralm 0.2 0.3 0.3 0.4 
Mehlboden 00 0.0 0.0 00 

Mcsscrcr 1.2 1.5 1.7 I 8 

M1cseck I 8 2.4 3.0 3 1 

Mt stieben 08 0.8 I 0 10 

Polzulpe 37 49 63 66 

Pankraz 1.7 2.6 4.3 44 

Renenbach 00 0.0 00 0.0 

Spcnngbaucr 5-t 10.3 11.8 11.8 

Sa1genn 02 0.3 0-t 0.4 

Sttzcnbachhunc 0.3 0.3 0.3 03 

Spcring Obl.!n 36 5.3 69 69 

Ste~ ernquelle 26 3.4 70 75 

Spi!nng Unten 53 7.8 97 9.7 

Wemgartalm 0.1 0.1 0.1 01 

Wc1ßenbach 3.7 7.3 12.3 12 7 

Wällcrhütte 3.2 4.3 5. 1 5.6 

Zöbclboden 5.6 10.9 19.4 19 7 
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5.9. Kaltfront am 13 Juli 1999 

ach Abzug des Hohentiefs vom Vortag überquerte m den Abendstunden eine Kaltfront d1e 

Reg1on und brachte ergiebigen Regen An mehreren Stauonen \\<Urden dte 

Starkmederschlagsknterien fur 10-, 20 Minuten und I Stunde überschntten und im Bereich 

Großer Bach \ ... urde das Kr1terium fur 4 Stunden erre1cht (Tab I 0) 

Tab 10 Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stattonen des Ntederschlagsmess­
netzes am 13 7 1999 fur die Dauerstufen I 0-, 20 Minuten. I und 4 Stunden 

Statton IOMin 20 Min I Std 4 Std 

Anstandmauer 4.9 8.2 11.2 13.4 
Blumaueralm 6.0 10.1 18.3 22.2 
Ban;nncdlau 43 6.2 10 2 14 9 
Oötflmoaralm 8.7 13.4 17 l 215 

Ebenforstalm 48 9.4 13.3 15 9 

Etseneck 9.6 14.5 19.5 23 7 

Fctchtaualm 11.1 12.8 18.3 225 

Große Klause 23 31.3 36.9 41.1 

Hagler 2.2 39 6.4 10.1 

Hastcrsgatter 2.9 44 7.5 12.2 

Hopfing - -- -- --
Hengstpaß 2.4 4.6 7.1 10.4 

Hausbach 3 6 7.1 8.9 113 

Jörglalm 7.0 13.8 16 18.6 

Krahlalm 11.9 19.2 22.8 25.9 

Kogleralm 4.9 6.8 14.9 20. I 

Mehlboden 3 I 4.9 8.1 12 7 

Messcrcr 4 9 7.9 13.2 16. 1 

MJCscck 49 7.7 12.4 15 5 

Mistleben 4 I 8.1 14.9 19.2 

Polzalpc 42 7 I 11 0 14 6 

Pankraz 49 89 10 9 15 7 

Rettenbach 2.6 4 1 63 10 1 

Spcnngbaucr 46 88 12.4 17 2 

Satgerin 19.4 24.8 35.6 39.1 

Sttzenbachhutte 8.0 90 10 2 13.8 

Spenng Oben 9.4 12.4 14.5 17 4 

Stcyemquclle 45 8.1 12.2 15 2 

Spc.mng Unten 10.6 11.9 14.7 18.2 

Wemgartalm 9. 1 15.8 17.6 21 7 

Wctßcnbach 3.7 6.3 9.3 12 I 

Wällerhütte 14.2 19.9 24.9 29 6 

Zöbc1bodcn 8.9 12.3 14.9 17 7 
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5. 10. Gewitt er und T iefdru ck von 20. bis 22. Juli 1999 

Set westlicher Höhenströmung und Durchzug mehrerer Gewitterzellen kam es zu 
Uberschre1tungen der StarkntederscWagskritenen fur dte Dauerstufen 10-. 20 \ilnuten, 1- und 
4 Stunden und I und 2 Tage (Tab. 11) Neben dtesem Haupteretgms wurden am 21 am 
Abend an eimgen Stauonen im Südbereich des Sengsengeb1rges das I 0- und 20- minutige 
Knterium uberschnrten (Tab 11 a) und am 22 bei T1efdruckemfluß an der Station Eiseneck 
(Tab II b) das Kriterium fur 10- und 20 Minuten. 

Tab. II Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des Niederscblagsmess­
nctzes von 20.- 22.7. 1999 für die Dauerstufen 10-, 20 Minuten, 1-, 4 Stunden, 2-
und 3 Tage. 

Stauon 10 Min 20 Min I Std 4 Std 2 Tage 3 Tage 
Anstandmauer 0.0 0.7 2.4 6.9 59.5 71 I 
BlumaueraJm 10.3 19.9 34.3 40.8 98 9 126 4 

Bärenncdlau 4 I 6 1 7.3 II 6 77.6 99.6 
Oörflmoaralm 02 02 0.2 44 78.9 89 I 

Ebenforstalm 8 .7 15.1 22.7 29 9 73 .9 105 2 

Eiscncc!... 3.9 45 7 I II 5 67 3 87. 1 

Fctchtaualm 46 55 10 6 14.6 67 8 88.6 

Große Klause 3.5 6 1 11.8 17 0 61 5 87.9 

Haglcr 45 7.4 8.2 12 .5 73. 1 94.4 

Hastcrsgatter I 8 2 1 2.4 4.9 81.4 94 .9 

Hopfing --- --- -- - --- ---
Hengstpaß 0.3 03 0.3 44 80 4 90 I 

Hausbach 00 0.0 0.0 8.5 59 4 722 

Jörglalm 9.4 17.5 33.4 36.7 86 I 107 

Krahlalm L6.6 32.6 63.8 73.7 L36.1 160 

Koglcralm 0. 1 0.1 0.2 6.5 74 8 93 5 
Mehlboden I 7 2.4 3 .5 5.8 86 2 105 3 

Mcsscrcr 6 I 11.6 18.1 21 2 67 8 87 5 

MICSCC!... 7.2 t1.7 16 7 20.4 66 I 94 5 

M1stlcben 00 0.0 0.3 4.9 63.3 76 3 

Polzalpc I 2 0 .3 0.4 6 .2 66 I 79 0 

Pankraz 0 .0 0.0 0.3 3.6 68 8 80 0 

Renenbach 2.4 3.2 3.7 6.8 727 90.3 

Spcnngbaucr 0.0 0 .0 13 6 I 65 9 78. 1 

Smgerin 07 1.2 2.2 5 7 82.0 94.3 

Sttzcnbachhünc l 7 32 53 77 71 8 88.3 

Spenng Oben 00 0.0 0 .9 66 57 7 67.3 

S tc' ernquelle 0.0 0.9 1.0 80 58 6 727 

Spcnng Unten 0 .0 0.0 1.1 57 49 7 58 7 

Wemgartalm 4.8 9.5 19.9 2l.8 89 1 112.2 

Weißenbach 0.0 1.4 4 .8 6.2 48.9 64.6 

Wällcrhütle 4.1 7.3 12.9 14.6 73 3 98.4 

Zöbclbodcn 1.5 2.2 2.9 8.9 54.6 75.4 
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21. Juli 1999 

Tab. 11a: Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des Niederschlagsmess­
netzes um ca. 20 Uhr am 21 .7.1999 fur die Dauerstufen 1 0- und 20 Minuten. 

Stanon IOMin 20 Min 

Anstandmauer 4.1 6.3 

Blumaueralm 4.3 5.2 
Bärenriedlau 9.0 14.9 

Dörflmoaralm 3.9 6.1 

Ebenforstalm 2.1 2.6 

Eiseneck 4.5 6.3 

Feichtaualm 3.3 5.2 

Große Klause 1.2 2.1 

Hagler 8.2 12.6 
Haslersgarter 3.7 6.2 

Bopfing -- -·--
Hengstpaß 6.3 8.7 

Hausbach 0.7 1.3 

Jörglalm 1.9 2.8 

Krahlalm 5.1 6.0 

Kogleralm 10.5 14.8 

Mehlboden 6.2 7.8 

Messerer 2.4 4.4 

Mieseck 2.5 3.0 

Mistleben 5.2 7.7 

Pelzalpe 5.4 7.2 

Pankraz 3.7 5.5 

Rettenbach 4.4 7.8 

Speringbauer 8.2 9.4 

Saigerin 2.3 4.3 

Sitzenbachhütte 3.5 4.3 

Spering Oben 6.1 6.6 

Steyernquelle 3.0 4.1 

Spering Unten 2.9 5.3 

Weingartalm 4.9 6.5 

Weißenbach 1.9 2.6 

Wällerhütte 1.7 2.3 

Zöbelboden 1.6 2.8 
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22. Juli 1999 

Tab. llb: Maximale Niederschlagsmengen (rum) an den Stationen des NiederschJagsmess­

netzes um ca. 13 Uhr am 22.7.1999 fi.ir die Dauerstufen 10- und 20 Minuten. 

Station 10 Min 20 Min 

Anstandmauer 3.0 5.0 
Blumaueralm 4.8 7.4 
Bärennedlau 2.9 4.0 
Dörflmoaralrn 1.8 3.5 
Ebenforstalm 3.0 6.0 
Eiseneck 7.1 10.5 

Feichtaualm 6.2 8.8 
Große Klause 3.8 7.3 

Hagler 2.7 4.2 

Haslersgatter 4.7 6.6 

Hopfing --- ---
Hengstpaß 1.9 3.4 

Hausbach 2.6 5.2 

Jörglalm 3.0 4.9 

Krahlalm 4.1 7.0 

Kogleralm 3.0 4.8 

Mehlboden 5.2 8.1 

Messerer 5.5 8.0 

Mieseck 2.6 4.4 

Mistleben 3.9 6.0 

Polzalpe 5.4 9.6 

Pankraz 1.8 3.1 

Rettenbach 2.0 3.6 

Speringbauer 2.2 3.7 

Saigerin 2.1 3.8 

Sitzenbachhütte 1.9 3.5 

Spering Oben 4.6 6.1 

SteyemqueUe 3.4 6.5 

Spering Unten 4.1 5.7 

Weingartalm 3.3 4.8 

Weißenbach 3.2 5.6 

Wälierhütte 2.5 4.7 

Zöbelboden 2.4 4.6 
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5.11. Gewitter am 6. August 1999 

Bei westlicher Höhenströmung kam es gegen 15 Uhr im Bereich Spering zu Gev.ittem. An 

den Stationen Anstandmauer, Spering - Oben und Spering- Unten wurden die Kriterien fur 

I 0-, 20 Minuten und 1 Stunde überschritten (Tab. 12) 

Tab. 12: Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des Niederschlagsmess­

netzes am 6 8.1999 fur die Dauerstufen 10-, 20 Minuten und 1 Stunde. 

Station 10 Min 20Min I Std 
Anstandmauer 7.0 11.6 21.0 
Blumaucralm 5 3 5.4 6.1 
Bärenncdlau 1.0 1.2 1.2 
Dörflmoaralm 00 0.0 0.0 
Ebenforstalm 0.5 07 l 2 

Eiseneck 09 1.7 3.2 
Fctchtaualm 1 4 2A 5.0 
Große Klause 02 0.3 0.5 
Hag! er 06 0.7 08 
Hastcrsgatter 00 0.0 0.0 
Hopfing 36 5.7 11.9 
Hengstpaß 00 0.0 0.0 
Hausbach 0.0 0.0 0.0 
Jörglalm 1.8 1.9 2.1 

Krahlalm 2.3 3.2 3.3 
Koglcralm 0.4 0.7 1.0 
Laussabaucra Im 0.0 0.0 0.2 
Mehlboden 00 0.0 0.0 
Messerer 0.5 0.8 1.3 

Mieseck 04 0.7 1.0 

MIStleben 2.6 4.1 9.0 

Polzalpc 1.1 2.0 3.4 

Pankraz 0.0 0.0 0.0 
Rettenbach 0.3 0.4 0.4 

Spt:nngbauer 1.0 1.5 1.6 

Saigenn 0.0 0.0 0.0 
Sitzenbachhütte 0.0 0.0 0.0 
Spering Oben 8.7 15.5 25.3 
S tevernqu ell c 1.2 1.5 2.3 

Spcring Unten 12.6 20.5 28.7 
Weingartahn 0.0 0.0 0.0 
Weißenbach 0.0 0.0 0.0 
Wällerhütte 0. 1 0.1 0.1 
Zöbclbodcn 0.0 0.0 0.0 

Endbcncht 1999. Teil 4 Auswertungen Starkniederschlag 1999 Seite 19 



5.12. Gewitter am 9. August 1999 

Mit sudwestlicher Höhenströmung wurden feuchtlabile Luftmassen herantransponiert Gegen 

21 Uhr wurden in der Region gewittnge Regenschauer regtstnert An mehren StatiOnen 

wurden dae StarkmederscWagskriterien fur I 0-. 20 Mmuten und I Stunde uberschritten (Tab 

13) 

Tab 13 Maxi male Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des Ntederschlagsmess­
netzes am 9 8 I 999 fur die Dauerstufen I 0-. 20 t-.- ltnuten und I Stunde 

Statton 10 Min 20 Mi:n 1 Std 
Anstandmauer 55 9.8 99 
Blumaucrnlm 69 8.3 8.3 
Bärcnncdlau 10.4 10.6 10.8 
Dörfl moaral m 8.4 90 90 
Ebenforstalm 4 4 6.2 62 
Etscncck 8.8 10.7 10 7 
Fetchtaualm 7.2 84 85 

Große Klause 7.8 82 84 

Hagler 6 I 64 65 
Haslcrsgattcr 11.2 12.2 12.2 
Hopfing 9.8 10.3 10 8 
Hengstpaß 8.8 98 10.0 
Hausbach 12 17.6 17.8 

Jörglalm 7.3 8.3 8.4 
Krahlulm 5.2 8.7 8.8 

Koglcralm 9.8 11.4 I 1.6 

Laussabaucral m 2.1 3.3 3.9 
Mehlboden -- -- ---
Messcrer 6.1 9.2 92 
\1tcscck 43 6.3 6.3 
Mtstlebcn 8.6 10.0 10.0 
Polzalpc 8.0 9 1 9.3 

Pankraz 57 10.7 10.8 
Rettenbach 8.7 8.9 9.1 

1----
11.1 Speringbauer 7.1 11.1 

S:ugcrin 8.9 9. I 9 1 
Sttzcnbachhuttc 66 9.6 9.7 
Spcnng Oben 50 7.6 76 

Steycmqucllc 9.0 11.5 11.6 
Spering Unten 9.8 12.2 12.2 
Weingartalm 5.7 9.9 9.9 

Wctßcnbach 9.4 12.3 13.1 
Wällcrhllttc 13.2 13.3 13.4 
Zöbclbodcn 66 89 9 1 
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5.13. Warmfront am 26. August 1999 

Abnehmender Hochdruckeinfluß und Störungsdurchgang mit ergtebtgem 1'\iederscblag Ab 

Mtttemacht und am nächsten Tag anhaltender Regen und tberschreitung der 

Starkntederschlagskriterien fur 10-, 20 Minuten, 1- und 4 Stunden an mehreren Stationen Am 

Standort Haslersgatter wurde zusätzlich das Kriterium fur I Tag erretcht (Tab 1-l ). 

T ab. 14 Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stauonen des Niederschlagsmess­
netzes am 26.8.1999 fiir die Dauerstufen I 0-, 20 Minuten, 1-, 4 Stunden und 
I Tag. 

Station 10 Min 20 Min 1 Std 4 Std I Tng 
Anstandmauer 45 8.1 13 8 40.2 81 7 

Blumaucralm 7.2 12.4 27A 49.4 6!1 . 1 

Barcnm:dlau 44 79 16.3 33 3 63 7 

Dörflmoaralm 38 63 12.9 34 2 54 3 

Ebenforstalm 58 9.7 22.7 39.7 56 l 

Etseneck 7.1 13.6 28.3 45.0 70.7 

Fctchtaualm -- - - --- --
Große Klause 9.8 19.1 33.2 51.9 63 2 

Haglcr 6 I 11.0 22.0 38.9 66 3 

Haslcrsgattcr 7.9 12.2 28.5 65.4 91.7 

Hopfin_~.t 3 3 4.9 8.3 29 2 65 5 
Hengstpaß 3 2 5.4 10 I 32 8 56 4 

Hausbach 1 I I 7 4.5 15 0 29 ~ 

Jörglalm 10.1 17.4 29.6 65.7 81 I 

Krahlalm 6.4 11.3 28.7 58.5 770 

Koglcralm 3.6 70 14.9 29 0 56 8 

Laussabaucralm 25 4.3 9.3 29.5 52 6 

Mehlboden --- --- --- --- ---
Mcsscrcr 6 I 11.8 23.0 40.4 60 4 

Mtescck 56 9.6 21.5 37.9 54 0 

Mtstlebcn 32 5.8 10.4 30 0 60 .2 

Polzalpc 9.3 16.1 32.5 50.9 71 4 

Pankraz 32 49 11 2 34 3 57 9 

Rettenbach 8.4 15.8 32.1 49.9 710 

Spenn~baucr 44 6.9 10.0 35.2 58 8 

s~ugcnn 3.5 - .., 
),_ I I 4 28 4 45 3 

Sttzenbachhutte 40 6.5 15 6 44.0 59 3 

Spcnng Oben 3.1 47 12 I 33 8 64 0 

Stcycmqucllc 70 12.1 26.3 42.4 63 6 

Spcnng Unten 3. 1 4.5 9.2 3 I I 54 4 

Wemgartalm 6.7 12.0 23.6 57.6 74 I 

Weißenbach 2.6 3.7 6.3 16.3 27 9 

Wällcrhültc 10.5 16.0 22.1 46.5 61 9 

Zöbclbodcn 37 4.8 8.2 21 7 35 0 
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5.14. Gewitter am 28. August 1999 

Gradientschwache Wetterlage. Gegen 17 Uhr kam es in der Region zu Gewitter und Regen 

Die Kriterien fur 10-, 20 Minuten und 1 Stunde wurden an mehreren Stationen erreicht, an der 

Messstelle Eiseneck wurde zusätzlich das Kriterium für 4 Stunden überschritten (Tab 15). 

Tab. 15· Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des Niederschlagsmess­
netzes am 28.8 . 1999 fur die Dauerstufen 10-, 20 Minuten, 1- und 4 Stunden 

Statton 10 Min 20 Min I Std 4 Std 
Anstandmauer 4.3 8.0 14.2 18.5 

Blumaucralm 6.2 11.5 17.9 24.4 

Bärenriedlau 3.9 7.6 12.0 16 7 

Dörflmoaralm 2.9 4.9 8.7 13 .1 

Ebenforstalm 9.9 15.5 23.6 28.0 

Eiseneck 20.9 29.3 37.5 43.1 

Feichtaualm --- --- -- ---
Große Klause 40 6.4 11 9 15 8 

Hagler 2 7 4.1 8.2 13.4 

Haslersgatter 1.5 2.4 6.4 93 

Hopfmg 11.2 15.1 20.7 26.1 

Hengstpaß 39 6 .6 10.5 14.8 

Hausbach 5 8 8.4 15.2 21.2 

Jörglalm 10.9 13.1 17.8 21.5 

Krahlalm 7.2 13.3 17.5 21.9 

Kegleralm 7.4 10.7 15.0 19.6 

Laussabaucralm 4.4 8.0 12.7 16.9 

Mehlboden --- -- --- ---
Messerer 14.3 21.5 29 .1 34 I 

Mieseck 11.4 2 l.8 28.3 32 9 

Mtstleben ll.l 21.0 25.3 30.4 

Pelzalpe 8.2 13.8 19.0 25.2 

Pankraz 3.6 5.6 10.8 15.0 

Rettenbach 2.1 3.2 6.5 11.7 

Spenngbauer 7.7 15.1 21.1 24.3 

Satgenn 14.8 17.3 20.2 24 .8 

Sttzenbachhütte 1.5 2.7 6.3 12 9 

Spering Oben 3.2 5 .9 1 1.3 14.2 

Steyernquellc 7.7 12.0 16.7 22.7 

Spenng Unten I 9 3.4 8.7 11.4 

Weingartalm 2.9 4.8 8.3 12 4 

Weißenbach 6.4 9.3 14.8 19.2 

Wällerhütte 6 .0 9.3 13.2 18.8 

Zöbelbodcn 4.9 7 .2 11.9 16.4 
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5.15. Gewitter am 8. September 1999 

Westliche Höhenströmung und Durchzug emes Höhentroges. In den Morgenstunden 

gewittrige Regenschauer. An den Stationen Hopfing, Kogleralm, St. Pankraz und 

Speringbauer wurden die Starkniederschlagskriterien überschritten (Tab. 16). 

Tab 16: Maximale Niederschlagsmengen (mm) an den Stationen des Niederschlagsmess­
netzes am 8. 9. 1999 fur die Dauerstufen 10-, 20 Minuten und 1 Stunde. 

Station 10 Min 20Min I Std 
Anstandmauer 6.8 7.5 13.0 
Blumaueralm 1.3 1.8 3.7 
Bärenriedlau 5.3 8.0 13.4 
Dörtlmoaralm 0.8 1.5 1.5 
Ebenforstalm 1.2 1.2 1.2 
Eiseneck 3.1 4.7 8.8 
Feichtaualm 2.4 4.0 6.5 
Große Klause 0.0 0.0 0.0 
Hagler 3.0 3.6 5.9 
Haslersgatter 2.1 2.5 3.5 

H~fing 7.8 11.7 16.2 
HengstQaß 1.2 1.3 1.4 

Hausbach 0.1 0.1 0.2 

Jö~lalm 2.1 3.2 3.3 
Kralllalm 5.6 6.0 6.1 

K~_gleralm 10.5 13.3 19.7 

Laussabaueralm 0.4 0.5 0.5 
Mehlboden --- --- ---
Messerer 1.5 2.9 2.9 

Mieseck 1.5 1.5 1.5 

Mistleben 3.4 6.2 11.2 

Polzal..E_e 3.5 4.5 7.8 

Pankraz 5.4 7 9 18.0 

Rettenbach 1.8 2.2 3.7 

Speringbauer 6.5 10.1 24.4 

Saigerin 0.5 0.5 0.9 

Sitzenbachhütte 2.1 2 .3 2.4 

Spering Oben 5.5 7.8 13.4 

Steyern_guelle 1.5 1 6 3.1 

S..E_ering Unten 4.0 5.4 10.5 

Weit!S_a rtalm 4.9 5.6 5.6 

Weißenbach 0.0 0.0 0.0 

Wällerhütte 1.7 1.7 1.8 

Zäheiboden 0.0 0.0 0.0 
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5.16. Stationsbezogene Auswertung 

In Tabelle 18 ist die Häufigkeit der Überschreitung der Starkniederschlagskriterien 

dargestellt. lm Beobachtungszeitraum traten 13 Starkniederschlagsereignisse auf, an denen 

das l 0-Minutenkriterium, 20 an denen das 20-Minutenkriterium, 12 an denen das 

Stundenkriterium, 7 an denen das 4-Stundenkriterium, 4 an denen das 24-Stundenk.riterium, 2 

an denen das 48-Stundenk:riterium und l Ereignis an dem das Kriterium fur 72 Stunden 

überschritten wurde. Die kurzzeitigen Ereignisse standen hauptsäeblich in Verbindung mit 

Gewittern (1 0 Ereignisse). 

Im Mai gab es im Bereich Breiterrau- Bodinggraben einen Jahrhundertniederschlag, wobei in 

1 Stunde 74.9 mm Niederschlag registriert wurden. Bei diesem Gewitterereignis wurden 

Hagelkörner in der Größe von Tennisbällen beobachtet. 

6. AUSWERTUNGEN MlT DEM GEOGRAPIDSCHEN INFORMATIONSSYSTEM 

(GIS) 

ln den Jahren 1996 und 1997 wurde im Nationalpark Kalkalpen ein Meßnetz aufgebaut, 

dessen Dichte in Europa wobt einzigartig sein dürfte. Dadurch wird in der Nationalparkregion 

die Beobachtung des Phänomens Starkniederschlag zeitlich wie räumlich in ungewöhnlich 

hoher Prägnanz ermöglicht. Es liegen kontinuierlich Meßdaten in Form von 10-

Minutensummen vor. Die Meßwerte der Klimastationen bilden die Datenbasis ft.ir die 

weiteren Verarbeitungen im Rahmen des im Nationalpark bestehenden Geographischen 

lnformationssystems (GIS). 

Die Erstellung von Karten, die die räumliche Verteilung von Starkniederschlagereignissen 

charakterisieren, bedarf einer umfangreichen Datenanalyse und der Interpolation der 

Meßwerte. Es wird versucht, die bestmöglichen Schätzoberflächen zu konstruieren, wobei die 

Interpolation auf ein engmaschiges Rasternetz erfolgt. Die (fast)kontinuierlichen Oberflächen 

werden durch lsopletben, Farbskalen, Mascbennetz, etc. visualisiert und können als Karte 

ausgegeben werden. 

Die detaillierte Darstellung der einzelnen Schritte, die die Modeliierung der räumlichen 

Verteilung der Starkniederschlagsereignisse ermöglichen, findet sich in DUMF ART & 

GAISECKER (1998). 
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Tab 18 Häufigkeit der Überschreitung der Starkniederschlagskriterien an den einzelnen 
Stationen des Meßnetzes fi.ir alle Dauerstufen fur den Zeitraum Mai bis 
Oktober 1999. 

StaLJon 10 Min 20 Min 1 Std 4 Std !Tag 2 Tage 3 Tage 
Anstandmauer 0 1 1 l 0 0 0 
Blumaucralm 2 5 4 2 0 0 0 
Bärenried lau 2 2 0 0 I I 0 
Dörflmoaralm 3 2 0 0 0 0 0 
Ebenforstalm 3 3 4 2 0 0 0 
Eiseneck 5 5 3 2 0 0 0 

Feichtaualm 2 I I 0 0 0 0 
Große Klause 3 2 3 2 0 0 0 
Hagler 2 3 2 l 0 0 0 

Hastcrsgatter 3 3 2 1 I 0 0 
Hopfing 3 3 1 0 0 0 0 
Hengstpaß 2 I I 0 0 0 0 
Hausbach 3 4 4 2 0 0 0 

Jörglalm 4 -t 3 2 0 0 0 

Krahlalm 3 4 4 2 0 I I 
Koglerahn 4 4 ] 1 1 0 0 

Laussabaueralm 0 0 0 0 0 0 0 

Mehlboden I I 0 0 0 0 0 

Messerer 2 4 4 2 0 0 0 

Mieseck 3 3 3 2 0 0 0 

Mistleben 2 2 1 0 0 0 0 

Polzalpc 4 3 3 I 0 0 0 

Pankraz 1 2 ] 0 0 0 0 

Rettenbach 3 2 1 ] 0 0 0 

Speringbauer 4 5 2 1 0 0 0 

Satgcmn 3 2 2 1 0 0 0 

Sttzenbachhutte I 0 0 1 0 0 0 

Spering Oben 2 2 1 0 0 0 0 

Steyemquelle 3 4 2 2 I 0 0 

Spenng Unten 3 3 1 0 0 0 0 

Weingartalm 1 2 3 I 0 0 0 

Weißenbach 2 2 1 0 0 0 0 

Wäl1erhütte 2 4 2 1 0 0 0 

Zöbclboden 2 3 2 0 0 0 0 

Anzahl Ercigmsse 13 14 12 7 4 2 I 
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8. ZUSAMMENFASSUNG 

Starkniederschläge stellen eine große Belastung fur den Naturraum und seine Lebenswelt dar. 

Besonders in den Bereichen, in welchen sich das abfließende Wasser sammelt, fuhrt es durch 

seine erodierende Wirkung, zumindest lokal, zu teils irreversiblen oder nur sehr langsam sich 

zurückbildenden Veränderungen im Bodenaufbau. Welche Dauerstufen und räumlieben 

Ausdehnungen jeweils fur ein System besonders belastend sind, ist durch Systemparameter 

wie Einzugsgebietsgröße, Wasserrückhaltevermögen, Bodenaufbau, Hangneigung etc. 

bestimmt. 

Als Starkniederschlagskriterium wird die Formel P = -Jst nach Wussow verwendet. 

Diese wird auch an der Zentralanstalt fur Meteorologie und beim Hydrographischen Dienst 

verwendet. Die Überschreitung dieses Kriteriums wurde fur die Dauerstufen I 0 min, 20 min, 

1 Std, 4 Std, 1 Tag, 2 Tage und 3 Tage durch zeitlich gleitende Summation überprüft. 

Die Niederschläge der verschiedenen Dauerstufen entsprechen bestimmten Ereignistypen. 

Kurze Ereignisse (bis etwa 2 oder 3 Stunden) sind konvektiven Phänomenen (Gewitter, starke 

Regen- oder Hagelschauer) zuzurechnen, allenfalls in Verbindung mit Kaltfrontdurchgängen. 

Ereignisse mittlerer Dauer (bis etwa 24 Stunden) sind größerskaligen Ereignissen 

zuzurechnen (z.B. Passage von Warmfronten, evtl. mit nachfolgender Kaltfront), noch längere 

Episoden treten in Verbindung mit länger anhaltenden niederschlagsreichen Wettersituationen 

auf (z.B. Nordstaulagen, stationäre Tiefdruckgebiete). 

Die vorliegende Untersuchung ist eine Weiterfuhrung der Arbeiten der Jahre 1996 bis 1998 

und dokumentiert alle Starkniederschlagsereignisse im Beobachtungszeitraum 1. Mai bis 31 . 

Oktober 1999. Ausgehend von den Ergebnissen der letzten Jahre und der in diesem Jahr 

gewonnenen Messdaten wurden Berechnungen mit dem Geographischen Informationssystem 

(GIS) durchgefuhrt (DUMFAHRT und GAISECKER, 1998). Diese Auswertungen liegen in 

Kartenform auf CD-ROM vor. 

Im Beobachtungszeitraum wurden insgesamt 15 Starkniederschlagsereignisse registriert. I 0 

traten in Verbindung mit Gewittern auf und brachten maximale Niederschlagsmengen bis 

74.9 mm in 1 Stunde. Im Mai gab es im Bereich Breiterrau - Bodinggraben einen 

Jahrhundertniederschlag, wobei bei diesem Gewitterereignis Hagelkörner in Größe von 

Tennisbällen beobachtet wurden. 
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